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Preußiſche Geſet ammlung 


J)) me ugs 
Nr. 35. 


Jahrgang 1916 | 


(Nr. 11549.) Urkunde über die Stiftung eines Verdienſtkreuzes für Kriegshilfe. Vom 
5. Dezember 1916. i 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König bon Preußen a., 


haben in dankbarer Anerkennung der ſeit mehr als 2 Jahren mit treuer und 
opferfreudiger Hingebung daheim geleiſteten Kriegsarbeit, für die nunmehr die 
geſamte Volkskraft aufgeboten werden wird, beſchloſſen, ein „Verdienſtkreuz für 
Kriegshilfe“ zu ſtiften und beſtimmen darüber folgendes: 


SL. 

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe beſteht aus einem aus Kriegsmetall 
hergeſtellten achtſpitzigen Kreuz mit einem Mittelſchild, das auf der Vorderſeite 
die Juſchrift „Für Kriegshilfsdienſt“ und auf der Rückſeite Unſeren gekrönten 
Namenszug trägt. Das Kreuz wird an einem weißen, ſechsmal ſchwarz geſtreiften 
Bande mit rotem Vorſtoß getragen und hat in der Ordensreihe ſeinen Platz 
zwiſchen der Rettungsmedaille und den Orden dritter Klaſſe am ſatzungsmäßigen 
Bande. 


82. 
Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe ſoll ohne Unterſchied des Ranges und Standes 
an Männer und Frauen verliehen werden, die ſich im vaterländiſchen Hilfsdienſt ($ 2 
des Reichsgeſetzes vom 5. Dezember 1916, Reichs⸗Geſetzbl. ©. 1333) beſonders aus⸗ 
gezeichnet haben. Jedoch ſoll es in betreff der Verdienſte um die Krankenpflege 
im Dienſte des Roten Kreuzes und der ihm verwandten Aufgaben bei der Ver⸗ 
leihung der dafür beſtimmten Auszeichnung der Roten Kreuz⸗Medaille verbleiben. 
Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe kann in geeigneten Fällen auch an An⸗ 
gehörige der verbündeten Mächte verliehen werden. 
Die Verleihung neben dem Eiſernen Kreuz oder anderen Kriegsauszeich⸗ 
nungen iſt zuläſſig. f ö 
Oeſetſammlung 1916. (Mr; 11549.) is i 41 
Ausgegeben zu Berlin den 6. Dezember 1916. 
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Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe verbleibt beim Tode des Inhabers zur 


Erinnerung an deſſen Verdienſte im Beſitze der Angehörigen. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 


Königlichen Inſiegel. N 
Gegeben Großes Hauptquartier, den 5. Dezember 1916 
Zilhelm. 


(Siegel.) 
v. Bethmann Hollweg. v. Breitenbach. Beſeler. Sydow. 
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Helfferich. v. Stein. 
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